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@t<mtôl*ué an £<tMél<m3»

S i ä p e t 33 1 noter!
3d) roill audj unter bie ©amentittet geben, überall auf tfjer SBelt

gibpg Cöd)er unb Seilen, gaftht alle ïage bricht irgenbroo einet pauperes
et ossa, roie ber Sateiner fagt. gberall gips ebräbel, ©cbüpf unb ©cbtäffet
unb gar oiel Stänb". 3n TeitfcManb fpugj auch mit ber ©olonifafcion,
fte miffen ©amoaritter haben. Tie granjobfen leiben an S^botlroutr), raptus
monarchiacus unb gegenfeibigen gerfolgunrronbn, b'rum miffenü jum ©ama=

ritter Pasteur. Tie Snglänber roollen auch teine patmherüge ©amareuter
fein gegen ibre roeftlidjen Stiebet unb laffen biefelben immer noch tein

eigeneë Qrenhauê gtinben. 3n ber ©chroeibj babben fie bie ©ametitterhülfe
im ST-heefin am nöbigften. Ter §ett Sunbeëratb bat ihnen feinen Tiener
Seborello mit jirigebieterifchen Hatpnen, fiobolbfalben unb djirurgifcben
©appörörben hineingefchictt. Ter Setrajjeini rootbte ben ©tiehl umtehren
unb alë fainer ©amenreiter ben eibgenöfeigen fiommiffehr felber oerbänblen.

fiurbjum eljê fallt gar SJÎanidiet, roo nicht fon geraufenlemm gen Jericho
geht, unber bie Stoiber, roomit id) ferpleipe tbein gteinb

© t a n i ë l a u ë.

@tnfad)e SSolfSjäfjlung.
6ê laffen bie SJtenfcben ftd) {offen

3n nier oerfdnebene Staffen.

ein rounberfeltfam ©chidfalëfpiel :

(Sr hat Siel unb er ift auch Siel!"
Siel häufiger fchon hört man baë:

9lid)të ift er, bod) er hat etroaê!"

@r ift Stroaë, bod) hat er Sîidjtê!"
Sin folchen leiber nie gebticbt'ê.

Ter Slermfte bleibt ju jeber grift:
SBer roeber etroaê hat, noch ift."

SJtetne erfte Çelbentfjttt im ïefjtn.
(Son einem, ber gamiliencerbältniffe halber nicht genannt fein ttnU.)

6ê mochte fo gegen brei Uhr Sîachmittagê fein, alë id) ganj ollein, nur
mit einem Tegen berooffnet, roeftlid) non Sellinjona oorrüdte, theilê um bie

Sage beê geinbeê ju crfpäben, theilê um mir bie nötbige Seroegung nach
bem SJüttageffen 311 machen, fjaft hatte ich meine äcbte Haoannoh (Dtarfe
3ld)illeë, um ben geinb ju oettteiben) aufgeraucht, alë mir plögtid) ber SRaudj

im Hälfe fteden blieb, etroa jtehn ©djritte non mir bemertte ich eine geinbin,
roelche ohne Serjug gegen mich marfcbirte unb auë ihren Slugen fortroätjrenb
©chnellfeuer oerfanbte. Sïîutbig rüdte ich itjr entgegen, unb inbem ich meinen

Tegen gegen fte jüdte, brachte ich fte jum ©tetjen.

©reden ©ie ben Tegen ein," rief fte, fonft laufe ich fort."
3d) mufî geftehen, bafe id) mid) burd) biefe Trohung non feinblicher

©eite einfchüchtern liefe unb that, roaê fte oerlangte. Tennoch oergafe id)
feinen Slugenblid, bafe ich eê mit einer feinblichen SJiacht ju thun hatte unb
befchlofe, bie energifchften Sortehrungen ju treffen, um ben geinb unfcbnblicb

ju machen.

SBie heifeeft Tu?" berrfebte ich fte au.
,Sioletta."
SBober tommft Tu?"
Som §erm Pfarrer."
31ha, alfo eine Uttramontane, id) habe richtig oermutljet. ©eftehe, bafe

Tu an bem Teffiner 3lufftanbe betheitigt bift? Siod) mehr, id) ferje Tit an,
Tu bift eine ©pionin,"

©tatt aHet Slntroort oetboppelte fte baë Schnellfeuer ibter Slide, fo

bafe id) gejroungen roat, nod) nähet betanjurüden.

9îa, baë roäte fchön! 3d) fenne meine Sflicht alê Saterlanbêoertheibigerl

Tu bift meine ©efangene."

SJlit biefen SBotten roollte id) fte rafd) umfaffen, um tbc baê ent>

febtüpfen unmöglich ju machen, abet fte enttarn mit bennoch unb tettete ftd)

auf einen £>üget. Unfete Qnftruttion befiehlt unê, ben fliebenben geinb ju
oerfotgen. Ohne Saubern gehorchte id). ©chon ber erfte Singriff gelang, id)

erftürmte ben Hügel, beftänbig baê gelbgefdjtei auêftofeenb, unb ergriff oon
ben £>änben ber geinbin Seftg. Tiefe fdjien nun geneigt, ftch in gtiebenê=

oerhanblungen einlaffen ju roollen, benn fte tiefe 51t, bafe ich ihr (ber miti=

tätifchen 3nfttuttion gemäfe) ben gtiebenétufe gab. 5ßlö|lich bemettte fte ben

Trauring an meinet £>anb. einen ©djtei bet enttüftung auêftofeenb roatf
fte mich übet ben Raufen unb eilte oon bannen. 3<h fonnte fte nicht meijt
erreichen.

SBenn fte nun ober bod) eine ©pionin geroefen tft!

Kägtt. ,,'Hber bä, St)ueri, jäj gitë c neui Siegierig, neu fiantonätötb,
en neue ©labtrath, neu ©meinbröth, neu Seûrfêrôtb, neu Besirtêtichtet,
Sllleê roirb neu, ©tûbië unb Slûbië. gurt 311m alte 9)fe mit bere SJÎannfchaft,

roo ft fcho lang bigtjört hitt, oljni ihre j'fchmeichle. 'S ifcht eim, mr ferj innerä

ganj anbete Suft, i rre:t möge juebfe, bafe eê bem Siêmatd Çidelfjube abtupft!"
(Sljueri. 3ä, abet Stägel, roaë ifch ou, ftnb't oettrübelet?"

Wöget. Siüüt oertrübetet, nüüt oerrudt. T'Stegierig bät'S bfchloffe unb

punftum, mr börf i bi be SBaahle nümme febrnbe: Tie Siêberigâ" alfo

gitê Steu. punftum!"
$ueti. 0 SRägel roenn'ê nu au roohr roät!"

Sie Sttolomtiteitfc&ule.

§ a i t i : Tu, roaê rootfd) roerbe ?"

Dluebi: SJrofeffor."
Haiti: 3o, bo fafctj fufjät) 3obr ftubite."
SR u e b i : So roitb i Tottet."
,0 n i t i : To muefd) (abinifd) lebte."
Si u e b i : ©0 roitb i Slbbibedet."

.Ôaiti: ,e SeUelibriQer Taê gobt au nit fo g'fchroinb."
SR u e b i : ©chniber ?"

Ôaiti: Ttei 3oht lehre!"
SR u e b i : Saterneajinbet."
Haiti: ©i nemme tain 00t em ^roan jigfebte 3oht."
SRuebi: ©0 roitb i e fiinig. 'S ifch im Slettü g'ftanbe, roenn Sine

brijeb"' ifd), tann er fd)o regiere."

@auj im Vertrauen.
SJieili, i roill T'c eê ©'Ijeimntfe fäge."
Sag'ê."
3 ban e Saft, roo tei'ë SDtuul bat."

'S roirb öppe nüt ft."
Sim Tunbet, ja! ©efd)ter fägen i, 'ë Sâê heb eê SDtuul am Schopf;

bo füget b'r Sätet, 'ê fig nit roobr, ft hob e gdjeiê."

ber örtltidjen Spredjftunbe.
Sa tient: Sllfo Sie meinen, mit Tut ift baê Uebel ju tutiten ?"

Sttjt: 3d) roürbe 3bnen jum reiflichen ïrinten oon Sassella rathen."
Sa tient: Schön! Sassella ober Masella, roenn eë nut etroaê gegen

bie'Oeffnung ift.*

»tieffaften fret 9*d><*«ttom
K. L. i. N. ©eroife, barüber ifi üllle« einig; binons mit benjenigen 6te=

menten, roelcbe un« llugelegenheiten bereiten, ober man mufe boch aud) nicht
gleid) erfd)tecfen unb 3e'ermorbio fdjteien, roenn einem ein ßäp«li" losgeht.
Unfete Seaufftcbüouiig lafet ja Seicht« mehr ju nuinfcbeu übrig. H. i. S.
erhalten. Witzbold i. G. ©ie fraa.cn: SBelcber Sdjufe ifi ber befte? unb
ontu'Otten: ©er Sorfchufe. 2ötr meinen, bet einnohmeüberfebufe ift noch beffer.
W. i. B. Sorfcblag aeeeptabet, ober füt biefemat burch Slnbere« »etbtSngt.^
F. i. K. ©lauben ©ie e« nur, roer über geroiffen î)iugen ben Scrftanb nicht
»erliert, hat feinen 51t oerlieren". Frl. IM. B. ®o unb roann bie nächfte
©chônheitêfonfurrenj ift? SDa« fagen wir 3bncn nicht, roenn ©ie mit bet au«=
gefptochenen 3lbftd)t hinreifen trollen, eine Stecolte ber 3urücfgcroiefenen in ©jene
ju fegen. Löseler. SDa« entfprid)t ganj unferen Wnfchauungen, aber boch
roobl faum berientgeu roeiterer jtretfe. M. N. i. Z. Gr« ift ganj offenbar,
bafe ©eutfdjlanb ftd) englanb roieber nähert. Stl§ §ertert Si«mard ftch neulich
in beu finget gefdjnittcn botte, fott er fogor englifd) Sftofter aufgelegt boten,
teofüt ihm ber euglifdie Sotfcbafter in einer' Sîote bautte. Sin flare« ©omptom!
H. i. Berl. 3htem 3Bunfd)e jufotge bereit« abgegangen. ©0! SBir glaubten ©ie
in einer Satente erfanut ju hoben. Frl. Anna S. SSet roelchet ©elegenbeit
mau am fd;icflichfteu errbthet? SCBeuben ©ie ftcb biteft an ben ©enetalinten*
bauten ber Ägl. ©d)oufpiete in Setltn, »eichet Sorftgenbet eine« Sctetn« jut
Hebung bet ©itttichfeit ift. N. N. Sabfctjeulid). B. i. Z. ®« gibt auch
5Dinge, bie nicht ju beftteiten ftnb; ba« roirb ftch gelegentllcb hcrau«ftellen.
X. X. Sei bet [Regierung. Heilsarmee-Offizier. @« gibt atlerbiug« ©timmen
tu Sari«, roelche 'Soulanger al« febr religio« febüberu. SCafe et abet bott an
©piçe einet neu ju gtünbenben Heilêatmee tteten tätine, halten roit füt cts
funben. 3n feinem legten Stogtamme lefen roir nicht« STjerarttge« hcrau«.
Spatz, ©onj gut. Seften 53anf unb ©rufe M. M. SDafe bie SJlagem gefährlich,
roufete fcbon ©hofefpeare. B. i. Z. Mevbing« heifet e« in ber genannten

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Ich will auch unter die Samenritter gehen. Jberall auf ther Welt

gibptz Löcher und Beilen. Fascht alle Tage bricht irgendwo Einer psupere»
et ossg, wie der Lateiner sagt. Jberall gipz Chräbel, Schirvs und Schlaffer
und gar viel Brand". In Deilschland spugz auch mit der Golonisatzion,
sie misten Samoarilter haben. Tie Franzohsen leiden an Thollwuth, rsplus
wollsrcliiscu8 und gcgenseidigen Fersolgunrwahn, d'rum miffenzi zum Sama-
ritter ?ssteur. Die Engländer wollen auch keine parmherzige Samareuter
sein gegen ihre westlichen Briedel und lassen dieselben immer noch kein

eigenes Jrenhaus grinden. In der Schweidz Habben sie die Sameritterhülse
im Theesin am nödigsten. Der Herr Pundesrath hat ihnen seinen Diener
Leborello mit zirigebieterischen Harpyen, Koboldsalben und chirurgischen

Sappöräxden hineingeschickt. Der Petrazzeini wvldte den Stiehl umkehren
und als sainer Samenreiter den eidgenößigen Kommissehr selber verbändlen.

Kurdzum ehs sollt gar Manicher, wo nicht so» Jerausenlemm gen Jericho
geht, under die Raiber, womit ich serpleipe lhein Fremd

Stanislaus.

Einfache Volkszählung.
Es lassen die Menschen sich fassen

In vier verschiedene Rassen.

Ein wunderseltsam Schicksalsspiel:

Er hat Viel und er ist auch Viel!"
Viel häufiger schon hört man das:

Nichts ist er, doch er hat Etwas!"

Er ist Etwas, doch hat er Nichts!"
An solchen leider nie gebrichi's.

Der Aermste bleibt zu jeder Frist:
Wer weder Etwas hat, noch ist."

Meine erste Heldenthat im Tesfin.
(Von Einem, dcr Familienverhältnisse halber nicht genannt sein will.)
Es mochte so gegen drei Uhr Nachmittags sein, als ich ganz allein, nur

mit einem Degen bewaffnet, westlich von Bellinzona vorrückte, theils um die

Lage des Feindes zu erspähen, theils um mir die nöthige Bewegung nach
dem Mittagessen zu machen. Fast hatte ich meine ächte Havannah (Marke
Achilles, um den Feind zu vertreiben) aufgeraucht, als mir plötzlich der Rauch
im Halse stecken blieb. Etwa zehn Schritte von mir bemerkte ich eine Feindin,
welche ohne Verzug gegen mich marschirte und aus ihren Augen fortwährend
Schnellfeuer versandle. Muthig rückte ich ihr entgegen, und indem ich meinen

Degen gegen sie zückte, brachte ich sie zum Stehen.
Stecken Sie den Degen ein," ries sie, sonst lause ich fort."
Ich muß gestehen, daß ich mich durch diese Drohung von feindlicher

Seite einschüchtern ließ und that, was sie verlangte. Dennoch vergaß ich

keinen Augenblick, daß ich es mit einer seindlichen Macht zu thun Halle und
beschloß, die energischsten Vorkehrungen zu treffen, um den Feind unschädlich

zu machen.

Wie heißest Du?" herrschte ich sie an.
.Violette»,"

Woher kommst Du?"

Vom Herrn Psarrer."

Aha, also eine Ultramontane, ich habe richtig vermuthet. Gestehe, daß

Du an dem Tessiner Ausstande bctheiligt bist? Noch mehr, ich sehe Dir an,
Du bist eine Spionin."

Statt aller Antwort verdoppelte sie das Schnellfeuer ihrer Blicke, so

daß ich gezwungen war, noch näher heranzurücken.

Na, das wäre schön! Ich kenne meine Pflicht als Vaterlandsvertheidiger I

Du bist meine Gefangene."

Mit diesen Worten wollte ich sie rasch umsassen, um ihr das

Entschlüpfen unmöglich zu machen, aber sie entkam mir dennoch und rettete sich

aus einen Hügel. Unsere Instruktion befiehlt uns, den fliehenden Feind zu

verfolgen. Ohne Zaudern gehorchte ich. Schon der erste Angriff gelang, ich

erstürmte den Hügel, beständig das Feldgeschrei ausstoßend, und ergriff von
den Händen der Feindin Besitz. Diese schien nun geneigt, sich in
Friedensverhandlungen einlassen zu wollen, denn sie ließ zu, daß ich ihr (der
militärischen Instruktion gemäß) den Friedenskuß gab. Plötzlich bemerkte sie den

Trauring an meiner Hand. Einen Schrei der Entrüstung ausstoßend wars
sie mich über den Hausen und eilte von bannen. Ich konnte sie nicht mehr

erreichen.

Wenn sie nun aber doch eine Svwnin gewesen ist!

Rägel. Uber hä, Chueri, jäz gits e neui Regierig, neu Kaiitoiisröth,
en neue Sladlrath, neu Gmeindröth, neu Bezirksröth, neu Bezirksrichter,
Alles wird neu, Slübis und Rubis. Furt zum alle Z)se mit dere Mannschaft,

wo si scho lang highört lull, ohn! ihre z'schmeichle. 'S ischt eim, mr sei) innerä

ganz andere Lust, i we^t möge juchse, daß es dem Bismarck Pickelhube ablupst!"
Chueri. Jä, aber Rägel, was isch au, sind'r vertrüdelet?"

Rägel. Nüüt vertrüdelet, nüüt verruckt. D'Regierig häl's »schlösse und

punktum, mr dörs i bi de Waahle nümme schrybe: Die Bisherigä" also

gits Neu. Punklum!"
Ehueri, O Rägel wenn's nu au wahr wär!"

Die Diplomatenschule.

Haiki: Tu, was wolsch werde?"
Ruedi: Professor."
Haiki: Ic>, do lasch faszäh Johr studire."
Ruedi: So wird i Dotier."
Haiti: ?o muesch ladinisch lehre."
Ruedi: So wird i Abbidecker."

Haiti: ,E Bellelidriller Das goht au nit so g'schwind."
Ruedi: Schinder?"
Haiki: Trei Johr lehie!"
Ruedi: Laterneazinder."
Haiki: Si nemme kain vor em zwanzigschte Johr,"
Ruedi: So wird i e Kinig. 'S isch im Bleltli g'stande, wenn Eine

drizehni isch, kann er scho regiere."

Ganz im Vertrauen.
Meili, i will D'r es G'heimniß säge."

Säg's."I han e Bäsi, wo kei's Muul hät."

'S wird öppe uüt si."

Bim Tunder, ja! Geschter sägen i, 's Bäs heb es Muul am Kchops;
do sägel d'r Bater, 's sig nit wahr, si hob e gcheis."

Aus der ärztlichen Sprechstunde.

Patient: Also Sie meinen, mit Diät ist das Uebel zu kuriren ?"

Arzt: Ich würde Ihnen zum reichlichen Trinken von Sggsella rathen."
Patient: Schön! sasselis oder l^ssvllg, wenn es nur etwas gegen

die'Oessnung ist/

Briefkasten der Redakttoni
X. i. !». Gewiß, darüber ist Alles einig; hinaus mit denjenigen

Elementen, welche uns Ungelegenheiten bereiten, aber man muß doch auch nicht
gleich erschrecken und Zelermordio schreien, nenn Einem ein .KävSli" losgehl.
Unsere Beaufsichtigung läßl ja Nichts mehr zu wünschen übrig. X i. 8.
Erhallen. >VitàIck i. 6. Eie fragen: Welcher Schuß ist der beste? und
antworten: Der Vorschutz. Wir meinen, der Einnahmeüberschuß ist noch besser.
>V. i. S. Vorschlag acceptabel, aber für dießmal durch Anderes verdrängt.
p. i. K. Glauben Sie es nur, wer über gewissen Dingen den Verstand nicht
verliert, hat keinen zu verlieren". k». lVI. S. Wo und wann die nächste
Schönheilskonkurrenz ist? Das sagen wir Ihnen nicht, wenn Sie mit der
ausgesprochenen Absicht Hinreisen wollen, eine Revolte der Zurückgewiesenen in Szene
zu setzen. l.ösole,'. Das entspricht gan; unseren Anschauungen, aber doch

wohl kaum derjenigen weiterer Kreise. IVI. l>I. i. Es ist ganz offenbar,
daß Deutschland sich England wieder nähert. Als Herberl Bismarck sich neulich
in den Finger geschnitten halte, soll er sogar englisch Pflaster aufgelegt haben,
wofür ihn, der englische Botschafter in einer Note dankte. Ein klares Syniplom!
tt. i. lZsi-I. Ihrem Wunsche zufolge bereits abgegangen. So! Wir glaubte» Sie
in einer Laterne erkannt z» haben. Xnna 8. Bei welcher Gelegenheit
mau am schicklichsten erröthet? Wenden Sie sich direkt an den Generalintendanten

der Kgl. Schauspiele in Berlin, welcher Vorsitzender eines Vereins zur
Hebung der Sittlichkeit ist. N. I». Abscheulich. S. I. ES gibt auch
Dinge, die nicht zu bestreiten sind; das wird sich gelegentlich Heransstelle».
X. X. Bei der Regierung, tteilssrmss.oftliisi'. Es gibt allerdings Stimmen
in Paris, welche Boulanger als sehr religiös schildern. Daß er aber dort an
Spitze einer neu zu gründenden Heilsarmee treten könne, halten wir für
erfunden. In seinem letzten Programme lesen wir nichts Derartiges heraus.
8psti. Ganz gut. Besten Dank 'und Gruß l». »1. Daß die Magern gefährlich,
wutzle schon Shakespeare. S. I. Allerdings heißt es in der genannten
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